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Zusammenstellung von Arbeitsleistungen der
Tagelöhner und Yespanne.

CEOIE: turf Z Ö r d

. Die nachfolgenden Angaben, deren Veröffentlichung wir der
Güte des Herrn von Thünen-Tellow danken, sind die in der
Wirthschaft des Gutes Tellow in den Jahren 1810220 geschehenen
Arbeitsleistungen der Tagelöhner und Gespanne.

Von andern Angaben über Arbeitsleistungen, z. B. eine gute
Schererin kann 12~30 Schafe gut scheeren '"), oder ein 2spänniger

f!!z beasert T 2§i vue "Mien. Jh h uttts. sind, sondern den Durchschnitt vieler Jahre und großer

G nüüoet nannthegnen."dics Utzshen gelten tut für hst
wir auf vie Betrachtungen des Herrn Hr. von’ Thünen „Isolirker
Fzti re § üikttätkura:Schwerin, tittershgftl-Amt.6jüstrow,hat ein Areal von 212,000 [1R. meckl. Davon Acker 142,500 []R.,
Wiesen 22,600 []‘?., Koppel 2,400 []R. Katastrirt ist das Gut
zu 3 Hufen 39 Scheffel. Die Größe des Ackerlandes betrug im
Babe 11!0:462:09 Y ive der schlechtere Boden mit Tannen
besäet, wodurch die Größe des Ackerlandes einer steten Veränderung
unterworfen blieb. Nach einer speciellen Berechnung hat in diesen
10 Jahren das Ackerland im Durchschnitt betragen: 158,785 []R.

kot e gz!Kore und Raps bestellt 62,598 []JR., also 39,4 pCt.
Das Areal des wit 9 «zgen, Weizen, Gerste, Hafer bestellten

Bodens war für die 1. q..yre
für Roggen 118,100 [JR.

Weizen 132,0.0 -
Gerste 94,950 -
Hafer %220,180 -

— H) Koppe; Landwirthchaft, Band 1, pas. 54.
zh U grtwirthschaftlicher Kalender-von-Menxeh und v. Lengercke:



1)

Vor dem Mergeln war '/, des Feldes zum Weizenbau geeignet,
nach dem Mergeln */, des Feldes. Der schwere Lehmboden war
damals noch schwierig zu bearbeiten und roher, da die Moder ihn
noch nicht gemildert hatte.

Das Gut ward damals in folgender Fruchtfolge bewirthschaftet:
1) reine Brache, 2) Weizen, Roggen, etwas Raps, 3) Kartoffeln,
ere; Ertsty. Hor. 4) halb Hafer, halb Weide, 5) '/, Mäbhklee,
"* Von ‘den Jahren 1810-20 war das Jahr 1811 sehr dürre,

16.1" U§.. Erfahrungen nahm Herr Dr. von 'Thünen die
Jahre 1810020 im Vergleich zu den früheren und späteren als I

Vbr§u"hen Vhnen 18[0-&lt;20 hat gegeben: fu
Öuder fr etzer 8,60 Scheffel Korn, z

Veen uu .
Hafer 1T7,z51
Pahlkorn 5,z6 -

Die nun folgenden Werthe sind gefunden durch das in Tellow
geführte Tagesjournal, dessen Bedeutung wir erläutert finden im
foutenStaate : die vom Herrn Dr. von Thünen selbst mit
äußerster Genauigkeit geführten, sehr ins Einzelne gehenden Rech-
ungen )c§.fUttzstaalhieses Gutes wurde jede auf dem
fi!Stgt. art HUYqe U Ust
zusammengetragen, woraus sich dann ergiebt, wie viel Menschen
zum Haken, Mähen tc. tc. erforderlich waren, und wie groß das
Arbeitsquantum eines Pferdes, eines Arbeiters tc. gewesen ist.

Die weiteren wirthschaftlichen und wisssenschaftlichen Folge-rungen vide ise=trter4StaatPostel!?:;it DN. p e ubed pariser 'einien,
rostocker Scheffel = , berliner.

A. Feldarbeiten.

?. Haken. für 1 Haken []N.

«' Freeschfahre........ en: 158
r Ecce... :::
Wenbfahte.. .. «r eg ewe zr r err vv ic . 251

: Wendfahre, Sommerkornstoppel. ...... .......... : 4
Wendfahre, Winterkornstoppel, 2. Furche zu Erbsen. .. %56 ar



et,

(r Streckfahr ct: Eaatjahre in Ge ü
i pg zu Erjtu PAH ! .at M,E 1 3
tt c) Ketferfta L s5ie sc zegatctn e. J
ls : .lézlard eivsahr! f: rrestte. u

Tiefedet.j;itquitent vn Vu. s rte tog; z§
Frühjahrs reite ver Fu ß“ §hn!i hen Utétle Ñ
3638 ijresastiurd: Furster 12.1 Frühjgor kl) bursifhes H® Vais t rlghttstes Gehatt "jalet Nstiserss; U;;

M Uu UM utU o vj Mu i'. §httze reste.
t [“ drizens'uüt! hu! * Me
! f 11z:3343321138543
ht Dreeschfah 2. Eggen. H

1s udupur.::::::::::: M:a. lr 2;2;s ts
U ::2:::8 ut

bo. Gtk: GORE .B: hajtr. t.. Mengkorn ..... $55

. ceni?iuen Msitern Gutct : gu)Durch giud Hanf w t
gene ..' gezters EURE i

. Geeggt i ts rheiirie) iche eivtetne Hakizzus ytttitmöchte



wohl ein Theil des Eggens zu ersparen gewesen sein, wenn eine
schwerere Walze vorhanden gewesen wäre. ]

a. Wo Winterkorn gewesen äst heißt Vorschlag, die 3te Saat

U RE UT; puts' die Zugochsen tte! Tage im Jahre gerbeitet.

3. Säen.

Schefrt RM
Roggen ... ...;. alir&amp;.1. «vl ,s

Weizen. . +. „&amp; w c üg

Gerfte-1. 74.645 «zw

S E Y

Pahlkorn.!..13.U.15.. .41 rt

Tannenpfel . :...... .; 4.ltg

4. Dungfahren.
!) Dung von allen Vieharten auf den Acker fahren pro Ge-

rt . Fuder; Aufladen, Streuen, Abhaken pro Person

B. Erntearbeiten.

a. Kornernte. t

1) Mähen  'Cegr
et 1:.:2::::.:;:;2: W
Gezfté.... . t., ..„.4.6. 6.0.9. ~slelzte e sss NU

HAafér! ..... .|. ..\~4s;r13;41s«zttsfsls/ckäle 1:11)

Meitkorn... .... ...es vun V:

Pahfküörn ..... sr cs cr uu r cs Uhle

Butéthipeizen .... ...; e: tts:

2) Binden und Aufhocken ?)
RUügget.. M ...-. „:.

Weftzen. es ~s U» vwähel;

Gerte. .us. ssw ac U:

Hafér ..... art)w. Kl. tgl. air

Metiitkorn.. (. „s.. &amp;&amp;... slch:

3). Pahlkokn einreichen ...1... .'.
4) Risch;anschlagett .... :... 641414 lott127

5)Hungerharken' .... .nu d r ..)

1) Die mittlere Entfernung des Hofes vom Acker beträgt 210 R.
?) a bedeutet []JR. beim Binden, b []R. beim Hocken, c den Durch-

schnitt. Das Binden u. Hocken ist nur 1810013 auseinander gehalten.



6) Auf- und Abladen, Bansen “zubern
Uze: %5:5:426t:13:308; *

It &lt;ürste..).. lv Loss ve 4 tv I

Haftrt;: «su ä ss zjec. ss co s t{6

Mengkorn ...... css s s . o . o fu ta

Pahlkorn...... .......; -.. rqs

Durchschnitt 2,38
Mann. Frau. Pferd. Ochse.100 Fuder haben erfordert.... 063.42,2...29,9g,?) 10,000 [IR. bestellte Fläche ...... 73,3. 40,4. 35,9 4,6

b. Henernte.

1) 3) Mähen " sgigen
Klee, Vormath........ .. +.. . . . 243»GNRajchtiath..............2582) Heuen a Jen
Wiesen, Klee, Wicken #1c. Vormath 0,715

Nachmath (' zz
Wiesen, Vormath..........\. . gs,&lt;.~-!j6g

- Nachnath..... ... .. q.. ss4

Klee, Vormath ................ l,z1
Durchschnitt 0,11

3) ufu:? Abladen, Bansen
tot Uh. q
Kleeheu, Vormath..............

Nach 10jährigem Durchschnitt haben 100 Fuder Heu an
Werbungskosten, mit allen Nebenarbeiten und Zeitverlusten, z. B.
Heu in einigen Fällen aus dem Wasser ziehen, erfordert

Fuder Mann Frau Pferde

') Die Gerste ist gewöhnlich oben auf den Balken gekommen.
?) Alle Nebenarbeiten, als nachhocken, umhocken, Schwade

kehren 1c. sind hineingerechnet.
) Die []R. gemähter Wiesen können nicht angegeben werden,

da ihre Fläche, die einer stetigen Veränderung unkerworfen, nicht
speciell gemessen und berechnet ist. Beim Heuen möchte die Be-
rechnung nach Fudern auch wohl zutreffender sein. Zur Bemerkung
diene nuch, daß die Wiesen in Tellow gut sind.



C. Dreschen.
1. Korn.

pro 1 Mann

N Roggen r rcmrrmnmem n R n
Wöeoigkit; .. .„w vv sw ne cr 'igg

(erf... %. 2)7 % v3/sis s #6% vu 5 las

s E HS
Erxbsen ...e... r cps ti „sq. je

Wicklen.....s boch erretr ür

Bohtiétt.it. „Ce vrt rast câz

Erbsen und Bohnen........... çjjo
Erhfen und Wiéken...... ...... nc%z
Buchweizen ........r... ee cz

Meñgkorn ...............10 uss

‘. giee. à Fuder à Person

Rother Sagatklee L. tee
von Stroh dreschet..... ... ..... 49

Hülsen dreschen, Sämereien. ..... .28 18,17
2) Weißer Saatklee

von Stroh dreschen............. . ,26
Hülsen dreschen ... ...-... sho 10,2

3. Thymotheegras.
Dreschen und reinmachen....1. ...,) HQP4jzg

D,. Arbeiten beim Vieh.
ùà Person Stüc

Schafe u.Lämmer.
._. Fr:: . $7
yr 1) Auf Roggen reducirte Scheffel giebt das Dreschen pro
j Ö? Schl. attle; ist nie so recht nach Wunsch gerathen.
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; § jeschen.
&gt; ' torn.

' J § Pro 1 Mann
? . E CV.. Sch. R. M.

s ts
; e s 90

. -
[ qu .... s0

L,. t 31
mM s u s

lee, .

R à Fuder à Personother Saq Pers. Pfd.
von St Ns

§ Hülsen ien. ] § z f j 99
) Bet§ s ,2s 18,11

sim , . r w.
Dreschei tbrchras.

z "... 7,18 24,38

k beim Vich.
Ôs§ à Person _Stück

S4 . 2 ';i gs et.
. A 1 ' ' 12,94 8,16

Manz: Jf Es) heffel giebt das Dreschen pro
s Die Sisi ; ,; recht nach Wunsch gerathen.

lich secunda Wo . t th nicht so fein, durchschnitt-
als in späteren I schen ging um Vieles leichter,
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